[image: image1.png]



Schulentwicklungsprozesse an Grundschulen
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Merkblatt zur Antragstellung
Folgende Hinweise fassen die Bestimmungen der Ausschreibung für das Jahr 2011 zusammen.

Gegenstand der Antragstellung ist ein Konzept zur Schulentwicklung an Grundschulen.
1. Wer kann sich bewerben?

· Antragsberechtigt sind alle Stuttgarter Grundschulen und ihre Kooperationspartner. Erwartet werden Gemeinschaftsbewerbungen der Schulen und ihrer Kooperationspartner. Eine Grundschule und ihr/ihre lokale/r Kooperationspartner und ggf. eine weitere Grundschule reichen ihren Antrag gemeinsam und als gleichberechtigte Antragsteller ein.
· Die Schule und ihr/ihre Kooperationspartner sollten schon gemeinsame Kooperationserfahrungen gesammelt haben. 

· Schulen, die sowohl den Primar- als auch Sekundarbereich umfassen (GHS), können sich mit Schulentwicklungsprojekten bewerben, die schwerpunktmäßig im Primarbereich angesiedelt sind. Schulentwicklungsprojekte, die überwiegend auf Entwicklungen im Sekundarbereich abzielen, wenden sich bitte an den Projektmittelfonds (Jugendamt, Jugendhilfeplanung).
2. Wer ist Antragsstellerin/Antragssteller?

· Eine Antragstellung erfolgt als Gemeinschaftsbewerbung mindestens zweier Einrichtungen (Schule und außerschulische Einrichtung). 

· Dementsprechend sind sowohl die Schule als auch der/die Kooperationspartner Träger des Projekts. Sie erhalten jeweils einen Bewilligungsbescheid und unterschreiben die Verpflichtungserklärung.
3. Welche Eigenbeteiligungen sind aufzubringen?

· Eine 100%-ige Förderung des Projekts durch den Qualitätsentwicklungsfonds ist möglich.

· Es sind keine finanziellen Eigenbeteiligungen aufzubringen. 

4. Wofür können die Mittel eingesetzt werden? 

· Förderfähig sind Personal- und Sachkosten. 
· Honorarmittel sollten grundsätzlich so angegeben werden, dass der veranschlagte Stundenumfang wie auch der Stundensatz daraus hervorgehen.

· Sachmittel können dann beantragt werden, wenn sie nicht über die Sachmittelausstattung der Schulen gedeckt werden können. 

· Förderfähig sind Prozessbegleitungskosten.

Es ist ausdrücklich vorgesehen, dass ein Schulentwicklungsprozess extern begleitet und unterstützt wird. Dementsprechend ist ein angemessenes Budget für eine Prozessbegleitung, die das Schulentwicklungsprojekt individuell begleitet und im Entwicklungsprozess unterstützt, im Finanzierungsplan auszuweisen.
· Investitionskosten sind von der Förderung ausgeschlossen.

· Regelfinanzierte oder von anderen Stellen getragene Kosten bei Schulen und bei Kooperationspartnern werden ebenfalls nicht übernommen (z.B. Geräteanschaffungen).
· Die Förderung von Lehrerstunden ist grundsätzlich möglich
· Die Fördermittel werden als Anschubfinanzierung bewilligt. Eine finanzielle Anschlussperspektive ist in der Bewerbung deutlich zu machen. 
5.   Wie lange wird maximal gefördert?

· Eine Bewerbung kann sich auf einen Zeitraum von bis zu drei Jahren beziehen, in dem die wesentlichen Bereiche des Gesamtkonzepts umgesetzt werden sollen. 

· Ein Anspruch auf Weiterförderung nach dem Maximalförderzeitraum von drei Jahren besteht nicht. 

6.   Wann kann das Projekt begonnen werden?

· der Projektbeginn darf nicht vor dem Bewilligungsbescheid liegen.

· das Projekt muss innerhalb von sechs Monaten nach dem Bewilligungsbescheid beginnen.

7.   Welche Verpflichtungen sind mit einer Projektbewilligung verbunden? 

· Die Projektträger kooperieren verbindlich sowohl miteinander als auch mit der Abteilung Stuttgarter Bildungspartnerschaft.
· Die Projektträger nehmen an Austausch- und Vernetzungstreffen von Schulentwicklungsprojekten teil, die gegenseitiges Lernen ermöglichen und Erkenntnisse und Erfahrungen der Schulentwicklungsprojekte projektübergreifend aufbereiten, um eine Verallgemeinerbarkeit und Übertragbarkeit der Ansätze zu sichern. 

· Die Projektträger berichten jährlich über die Entwicklungsschritte ihres Vorhabens. Ein Abschlussbericht und ein Verwendungsnachweis sind unaufgefordert vier Monate nach Beendigung des Projekts bei der  Abteilung Stuttgarter Bildungspartnerschaft einzureichen.
· Um das Fortbestehen der Ansätze über die Anschubfinanzierung (max. 3 Jahre) hinaus zu sichern, erklären sich die Schulen mit der Bewerbung dazu bereit, die begonnenen Entwicklungsprozesse fortzuführen und über den Fortgang der Umsetzung zu informieren.
· Die Schule und ihr/e Kooperationspartner bestimmen ein gemeinsames Projektkonto.
8.   Wann ist ein Antrag vollständig?

Die Antragstellung besteht aus vier Dokumenten: 

1. Der Antragsbogen
Den Antragsbogen liegt als Vordruck (elektronisches Formular) bereit. 

· Bitte füllen Sie die vorgegebenen Fragefelder vollständig aus - benutzen Sie dazu das elektronische Formular.

· Reichen Sie dieses in zweifacher Ausfertigung ein:
· einmal ausgedruckt und unterschrieben zusammen mit den weiteren Antragsunterlagen. Der Antragsbogen ist von den jeweiligen Leitungen der Schulen und der Kooperationspartner unterschrieben.  

· Ein zweites Mal als Textdatei. Verfassen sie die Textdatei in einem elektronischen Dateiformat ohne Zugriffsbeschränkung beim Lesen, Kopieren und Drucken (z.B. RTF-Format). 

Eine zentrale E-Mail-Adresse und Telefonnummer für mögliche Rückfragen sollte angegeben sein.

2. Der Zustimmung der Schulkonferenz und der Gesamtlehrerkonferenz

Bitte legen Sie die Zustimmung der Schulkonferenz und der Gesamtlehrerkonferenz dem Antrag bei.
3. Die Konzeption
Für die Konzeption gibt es grundsätzlich keine inhaltlichen Vorgaben. 

Der Aufbau der Konzeption kann sich an folgenden Stichpunkten orientieren: 

· Hintergrund des Vorhabens/ Ausgangssituation

· Vorstellung der Antragsteller/innen und ihrer bisherigen Zusammenarbeit
· Ziele des Vorhabens incl. Meilensteine 
· Bezug zu den eigenen Voraussetzungen 
· Stand der Entwicklung / Vorarbeiten
· einzelne Bestandteile des Gesamtkonzepts 
· Bezug zu den in der Ausschreibung enthaltenen Entwicklungsfeldern 
Non-formales Lernen im Stadtteil, Unterrichtsentwicklung, Schülerorientierung, Teilhabe und Schulklima, Elternbeteiligung, Kooperation mit Partnern und Reflexion, Wirkungsanalyse und Schulentwicklung.
· Überblick über sämtliche beteiligte Akteure und ihre Rolle im Umgestaltungsprozess
· Umsetzungsplan / Zeitplan 
In der Darstellung sollte vor allem darauf geachtet werden, dass der Text aussagekräftig ist und sich die Ideen und das Vorhaben schlüssig vermitteln. Aus diesem Grund sollte der eingereichte Text nicht mehr als 20 Seiten umfassen. 
4.  Der Finanzierungsplan

Ein Finanzierungsplan steht ebenfalls elektronisch zur Verfügung und stellt die Kalkulation der Gesamtkosten des Projektes dar. Die Darstellung der Kosten sollte auf 

· den Umsetzungsplan/ Zeitplan 

· auf die Entwicklungsfelder/Meilensteine wie auch auf 

· die Akteure, die die einzelnen Leistungen erbringen, 

bezogen werden. 

Der Finanzierungsplan sollte bei Vorliegen Eigenleistungen, eingesetzte Eigenmittel und  Zuwendungen Dritter (Ko-Finanzierungsanteile) ausweisen.  

Der gesamte Förderzeitraum von maximal bis zu drei Jahren sollte in der Kalkulation des Budgets wie auch für die Prozessbegleitung berücksichtigt werden.
5.  Weitere Unterlagen

Zusätzlich können in einer Anlage weitere Informationen, Materialien oder ggf. Nachweise (z.B. Schulportfolio) beigelegt werden.
9.   Wie sieht das Verfahren zur Antragstellung aus?
Informationen zur Antragstellung und zum gesamten Verfahren sind bei der Abteilung Stuttgarter Bildungspartnerschaft, Eberhardstr. 1, 70173 Stuttgart, Telefax: 0711/216-98532, erhältlich. Dort sind auch die Antragsunterlagen einzureichen. 

Unterlagen sind über das Sekretariat (Tel. 0711/216-98526 oder 216-98527; E-Mail: BiP@stuttgart.de) erhältlich.
Interessierte Schulen können ggf. gemeinsam mit ihrem Kooperationspartner bereits im Vorfeld einer Antragstellung mit der Abteilung Stuttgarter Bildungspartnerschaft (Frau Yvonne, Schütz, Tel.: 0711/216-98529, E-Mail: yvonne.schütz@stuttgart.de; Herr Michael Benda, Tel. 0711/216-98531; E-Mail: michael.benda@suttgart.de )

Kontakt aufnehmen.
Anträge können laufend an die Abteilung Stuttgarter Bildungspartnerschaft gerichtet werden. 
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